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Mach es dir nicht selbst schwer: 
Schreibe gut leserlich (mit)! 

Verwende Farben zum Markieren 
und eine sinnvolle Struktur! – So 
lernst du leichter und kannst das 

Mitgeschriebene später entziffern! 

Achte auf das Mündliche! Höre 
Wörter beim Lernen an und sprich 

sie nach! Lies Lektionstexte 
zuhause laut oder hör sie dir als 

Diktat an! 
 

Lerne nie nur Einzelaspekte oder 
einzelne Regeln – wende sie 

stets gleich an! 
Bilde eigene Sätze mit neuen 

Wörtern oder Grammatikregeln! 
 

Dein(e) Französischlehrer(in) kennt deine Schwächen: Arbeite mit 
gegebenen Korrekturhinweisen! Frage bei Unklarheiten nach! Zeige 

Engagement und gib Extratexte ab oder mach Extraübungen! 

Französisch wird oft anders 
gesprochen als geschrieben! 

Schreibe Wörter stets korrekt ab! 
Achte auf die Sonderzeichen! 
Lerne regelmäßig in kleinen 

Portionen! 

Monoton ist langweilig! Nutze „ungewöhnliche“ 
Lernmethoden! Lerne beim „Spazierengehen im Haus“, male 

dir Eselsbrücken, singe schwierige Satzkonstruktionen... 

Gemeinsam ist besser als einsam! 
Lerne mit anderen, motiviert euch 

gegenseitig, fragt euch ab…! 

„Gut Ding will Weile 
haben“! Erwarte nicht 

zu viel in kürzester Zeit! 
Gib nicht auf, sondern 

lerne weiter! Nie in 
letzter Minute lernen! 

 

 

Was man gut kann, 
macht am Spaß! 
Was Spaß macht, 

lernt man schneller! 
 

Sieh fern, hör Radio 
oder podcasts, geh 

ins Kino… auf 
Französisch! 


